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1. Bezirksklasse Herren Gruppe 06

FC Bennigsen III : TuS Wettbergen 
Dienstag, 11.10.2022, 20:15 Uhr

Bolognesi fixiert zwei Punkte für den FC Bennigsen III

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des FC Bennigsen III in der 1. Bezirksklasse Herren Gruppe
06 gegen den TuS Wettbergen durch. Das Spiel am Dienstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden.
In ihrem 3. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Pulka / Bolognesi letztlich
auf Lager, um Senf / Alkir final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 5:11, 9:11, 7:11.
Das musste man neidlos anerkennen. Hoffmann / Hrassnigg hatten ihre Gegner Müller / Böning
beim ungefährdeten 11:4, 11:8, 11:6 insgesamt im Griff. Zwar brachten Stanislawski / Stuhrmann
Marini / Schulz phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Marini / Schulz mit 3:1
durch. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Der Zwischenstand nach
den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Recht kurzen Prozess machte
David Hoffmann beim 11:7, 11:4, 11:4 mit Wilko Senf. Lange mit Domenic Müller ringen musste Jan
Pulka, bis er seinen Kontrahenten mit 9:11, 12:10, 11:8, 7:11, 11:8 niedergerungen hatte. Kurze Zeit
später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Beim Erfolg von Philip Bolognesi gegen Sven Stanislawski konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Robin Hrassnigg seinem Gegner Thomas
Böning letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Marko
Marini hatte im Anschluss gegen Baris Alkir beim 11:7, 11:5, 11:6 hingegen keine Probleme und
bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Eher ungefährdet war der 3:0-
Erfolg von Tim-Frederick Schulz gegen Guido Stuhrmann. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des FC Bennigsen III und des TuS Wettbergen. Einen Zähler für die Gäste musste David
Hoffmann bei der 1:3-Niederlage gegen Domenic Müller hinnehmen. Jan Pulka hatte im Einzel
gegen Wilko Senf am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team
bei. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Philip Bolognesi und Thomas Böning, das Philip
Bolognesi letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach nun 3 Siegen in Folge heißt es für den FC Bennigsen III nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den SV Arnum am 12.10.2022 möglichst erneut positiv
zu gestalten. Das Team des TuS Wettbergen wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
06.11.2022 gegen den SV Altenhagen I II erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 FC Bennigsen III

Doppel: Pulka / Bolognesi 0:1, Hoffmann / Hrassnigg 1:0, Marini / Schulz 1:0 
Einzel: D. Hoffmann 1:1, J. Pulka 2:0, P. Bolognesi 2:0, R. Hrassnigg 0:1, M. Marini 1:0, T. Schulz 1:
0 

 TuS Wettbergen
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Doppel: Müller / Böning 0:1, Senf / Alkir 1:0, Stanislawski / Stuhrmann 0:1 
Einzel: D. Müller 1:1, W. Senf 0:2, T. Böning 1:1, S. Stanislawski 0:1, G. Stuhrmann 0:1, B. Alkir 0:1


